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B-Plan 102, „Auf den Holzwiesen 

 

Lieber Herr Strömer, sehr geehrte Damen und Herren, 

Sie haben uns mit Schreiben vom 21.06.24 zu obigem B-Plan-Entwurf angehört; vielen Dank! 

Schon in unserer Stellungnahme zum B-Plan-Verfahren Nr. 100, „Obermühlpfad“ als auch zum Planfest-

stellungsverfahren eines Hochwasserschutzdammes zum Schutz des Gewerbegebiets haben wir uns zur 

zukünftigen Entwicklung der Fläche „Auf den Holzwiesen“ geäußert. Wir schlugen vor, die Fläche „Auf 

den Holzwiesen“ dem Hochwasserschutz und dem Naturschutz zu widmen. Diese Position möchten wir 

grundsätzlich aufrecht erhalten. 

Die Fläche liegt in einem ausgewiesenen und faktischen Überschwemmungsgebiet. Daher sollte auf jeden 

Fall zunächst einmal die Erstellung und Abnahme des Hochwasserschutzdamms im Westen des Gebiets 

abgewartet werden, bevor hier der Erstellung eines Baugebiets nähergetreten wird; noch ist ja nicht einmal 

die Planung – das Planfeststellungsverfahren - positiv abgeschlossen worden. 

Außerdem ist das Gebiet so grundwassernah, dass zumindest eine breitere Zone südlich des Rehbachs von 

einer Bebauung ausgenommen werden sollte. Diese Zone wird in  der Begründung zum B-Plan-Entwurf 

mit einer Breite von 40 m angegeben. Wenn wir uns aber die Planzeichnung anschauen, müssen wir daraus 

ersehen, dass dieser Abstand nicht klar eingehalten wird. Der Grünstreifen (einschließlich Versickerungs-

mulde) ist nur 20 m breit, und dann folgt schon bald die Baugrenze. Dies sollte korrigiert werden, indem 

am besten die Planfelder MU 5 und MU 6 von einer Bebauung ausgeschlossen werden. Der gesamte 

Rehbach am Rande des Verfahrensgebiets sollte in den B-Plan integriert und in dem 40 m breiten Streifen 

renaturiert werden. Außerdem sollte ein neues naturnahes Umgehungsgerinne um die Obermühle herum 

geschaffen werden, um auch hier eine Durchgängigkeit des Bachs zu gewährleisten. 

In der Planung wir auch der Teich berücksichtigt. Allerdings sollte seiner Umgebung mehr Raum gegeben 

werden, in dem die Bauung weiter von ihm abrückt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Heinz Schlapkohl 

D.: Kreisverwaltung Bad Dürkheim, Abt. Bauen und Umwelt, SGD Süd, Ref. Naturschutz 
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